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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Dierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der de, 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 


Anſtalten des Deutſchen 


Iwgeraten-Annabme auswärts: Ste as dur stzasburg: M Burg. Ae Ino⸗ 
wraslam: Juſtuas Wallis, Buchhandlung. enmar Köpke. | eee 
Graubenz: Guftan Röthe. Lautenburg: een 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das II. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
——— 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 19. März. 


Das Haus berieth die Einkommenſteuervorlage. 

Graf Stollberg und Graf Mirbach wandten 
ſich gegen die Progreſſion des Tarifs und namentlich 
gegen den Marimalfa von 4 pt., bei welchem fie es 
als unmöglich bezeichneten, fpäter einen beſonderen 
Zulslag zu dem fundirten Einkommen zu erheben. 

eſelben traten zugleich für die ſofortige Ueberweiſung 
der Grund- und Gebäudeſteuer an die Kommunen ein. 
hr. v. Durant äußerte ähnliche Bedenken. 
nanzminiſter Miquel empfahl im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes die Annahme der 
zung zer Nania fil jedoch unter Herabminde⸗ 


Morgen Wildſchadengeſetz. 
Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 19. März. 


Das Haus nahm die Novelle zum Waſſergenoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz für die Wupper, ſowie mehrere kleinere 
Vorlagen in dritter Leſung an, und führte ſodann die 
Berathung des Eiſenbohnetats zu Ende. Zu letzterem 
wurde der Antrag Richter betr. die Vorlegung von 
Ueberſichten über die dienſtfreien Tage der S 
beamten und die Einkommensverhältniſſe ber Diätarien 
in der von der Kommiſſion beantragten Faſſung ange 
nommen, nachdem der Miniſter der öffentlichen Ar- 


Leuilleton. 


Sonnenried. 


22.) (Fortſetzung.) 


Jetzt ſah fie zu ihm auf, wie damals auf recht geweſen, 


jenem ruſſiſchen Schloſſe, mit demſelben rührend 
wahren Ausdrucke in den kindlichen Zügen: 

„Glaube mir, Du beſitzeſt längſt, was Du 
begehrſt. Ich habe mir den Weg zu Deinem 
Herzen mühſam erkaufen müſſen, aber mit jedem 
Tage biſt Du mir theurer geworden, bis ich 
zuletzt nur mehr an Dich, an Dein Wohl und 
an Dein Glück zu denken gewohnt war. Die 
Sorge um Dich füllt mein Leben aus, und ich 
glaube nicht, daß ich je heißer zu lieben im 
Stande bin. Es giebt kein Opfer, das ich Dir 
nicht bringen würde, und wenn Du irgend eine 
ſchwere That verlangteſt, um Dir meine Liebe 
und Treue zu beweiſen, ich würde ſie voll⸗ 
bringen!“ 

Klar und deutlich kamen die Worte aus 
ihrem Munde, ernſt und feierlich wie ein Ge⸗ 
löbniß. Er ſog fie von ihren Lippen, vorge⸗ 
beugt, athemlos und angſtvoll auf das Ende 
wartend. Als ſie jetzt langſam vor ihm nieder⸗ 
glitt und die thränenfeuchte Wange an feinen 
En bergen wollte, richtete er fie empor und 


„Noch einen Augenblick laß mich Dich ge⸗ 
rade vor mir ſehen, Du lichter Engel, den mein 
Geſtändniß alſo rühren konnte! Noch weißt 
Du ja nicht, daß ich kein Anrecht hatte auf 
das Glück, daß ich die Liebe, den Götterfunken, 
welcher das Leben verſüßt, nicht kennen durfte. 
Meine Hand ſollte ſich nicht verlangend darnach 
ausſtrecken und doch kam ich zu Dir und warb 
um Dich, Du ſüße Blume. Du haſt mich bald 


ichs 2 Mk. 50 Pf. 


Marimalta Karifſatzes auf 3 bt. eee cn 


ö doe n an eine $ ien ar 1 
ee — ee erledigt. 


bei allen Poſt⸗ 


beiten, v. Maybach zugeſagt hatte, dem Beſchluß 
des Hauſes für ſein Reſſort Folge zu geben. 

Der Etat der Bauverwaltung gelangte ſodann 
ohne bemerkenswerthe Debatte zur Annahme, worauf 
ſich das Haus bis Dienstag, 7. April vertagte. — 
Bei Wiederaufnahme der Berathung ſollen zunächſt 
Petitionen — 5 65 werden, und am Mittwoch, 8. April, 
wie Präſident v. Köller mittheilte, die Verhandlungen 
über die Landgemeindeordnung beginnen. 


Jeutſches Reich. 


Berlin, 20. März. 


— Der Kaiſer fuhr am Donnerstag 
Vormittag nach Kummersdorf, um im Laufe 
des Vormittags auf dem dortigen Schießplatz 
den daſelbſt ſtattfindenden großen Schießübungen 
beizuwohnen. 

— Der Bundesrath hat dem Ueberein⸗ 
kommen mit Belgien zum Schutze verkuppelter 
weiblicher Perſonen die Zuſtimmung ertheilt. 
In Angelegenheiten des Miniſters 
v. Bötticher ſchreibt der „Reichsanz.“ in ſeinem 
amtlichen Theil: „Die durch einen Theil der 
Preſſe gehenden Gerüchte über den bevorſtehen⸗ 
den Rücktritt des Staatsminiſters v. Bötticher 
entbehren jeder Begründung.“ Wir haben uns 
bereits geſtern über das Bleiben und Nicht⸗ 
bleiben des Herrn v. B. geäußert. 

— Bei der Bürgermeiſterwahl in Altona 
erhielt Senator Gieſe 2118, Bürgermeiſter 
Hahn aus Nordhauſen nur 257 Stimmen. 
Eine Reviſion der reichsgeſetzlichen 
Regelung des Apothekenweſens iſt zwar ſchon 
— een bebe bie Eee un Dale 


immer 15 ber En Mlle Frage DR 
Perſonalkonzeſſion die erſte Stelle ein. So 
lange nun die neue reichsgeſetzliche Regelung 
ausſteht, kann auch eine Umgeſtaltung der 
preußiſchen Apothekenordnung, die bekanntlich 
aus dem Jahre 1801 ſtammt, nicht in Ausſicht 
genommen werden. Jedoch wird die preußiſche 
Regierung nicht verfehlen, einzelnen laut ge 
wordenen Klagen inzwiſchen auf dem Ver⸗ 
waltungswege abzuhelfen. So iſt neuerdings 
mehrfach behauptet worden, daß die Vermehrung 
der Apotheken mit derjenigen der Bevölkerung 
nicht gleichen Schritt hielte. Die Oberpräſi⸗ 


„ ã TP ˙— , e, er Ich wehrte mich gegen die Liebe, 
doch ich war zu weit gegangen und konnte ihr 
den Einzug in mein Herz nicht länger ver⸗ 
ſchließen. Ob es ein Unrecht war, daß ich das 
einſame Leben nicht mehr ertragen konnte? 
Nein, dieſe Stunde ſagt mir, daß es kein Un⸗ 
wie könnte ich ſonſt ſo ganz und 
voll das Glück empfinden, Dich mein zu nennen? 
Die Nacht iſt vorüber, die Schatten meines 
Daſeins weichen — Du haſt ſie verſcheucht, o, 
Du mein Sonnenſtrahl!“ 

Seine Arme öffnen ſich und ſie liegt an 
ſeiner Bruſt, weinend und erſchauernd unter 
den ſtürmiſchen Lieboſungen, mit welchen er 
ihr Geſicht und ihre Hände bedeckte. Wie 
ſchnell waren Pfarrer Werner's Worte in Er⸗ 
füllung gegangen: 

g en wahre, echte Frühlingsſonne dringt 
urch!“ 

Zwei Jahre erſt und ſchon war ihr Mühen 
belohnt, die ſtarre Rinde um das arme, ver⸗ 
härtete Herz gelöſt! War das nicht Freude 
und Glück genug? O Dorothe, Du braves 
ar Du ſtille Dulderin, Du hatteſt es minder 
eicht! — 

Wie die Bäume dazu rauſchen! Wie der 
Mond durch das zerriſſene Gewölt blickt, neu⸗ 
gierig und cyniſch lächelnd! Lenz, Lieb’, Lied 
Ade! flüſtert es im Buſch, wo die Elfen zum 
nächtlichen Tanze antreten, bis ſie plötzlich 
erſchreckt inne halten. Warum nur! Was 
haben die zwei denn da drinnen? Ach, es iſt 
nichts — ſie vermeinen ſo glücklich zu ſein — 
das iſt Alles. Nein, doch, — erwachende 
Vögel ſchwirren empor, das Unwetter ſteigt 
herauf und die erſten ſchweren Tropfen fallen; 
dort hinten aber geht es leiſe, auf dem ſtillen 
Weg zwiſchen den Beeten entlang — 

Sie haben ſich wieder geküßt, das war ja 
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denten der einzelnen Provinzen werden deshalb [| durch den Tod verloren. 


feitens des Kultus miniſteriums aufgefordert 
werden, in geeigneten Fällen Vorſchläge zur 
Errichtung neuer Apotheken zu machen. Auch 
beſteht die Abſicht, nach der Feſtſtellung der 
Ergebniſſe der vorjährigen Volkszählung der 
Frage wieder näher zu treten und in allen 
Orten neue Konzeſſionen zu ſchaffen, wo ein 
Bedürfniß dafür vorhanden iſt. (Hierbei 
dürfte 8 Podgorz in Betracht kommen. 
Th. 3.) Die Petition um Zulaſſung 
von Fe weiblichen Geſchlechtes zum phar⸗ 
mazeutiſchen Studium ſowie zur praktiſchen 
Ausübung des Apothekerberufs iſt der Regie⸗ 
rung als Material überwieſen. 

— Die Eiſenbahndirektion Breslau hat eine 
Verfügung gegen Maſſenvorſtellungen von Be⸗ 
amten erlaſſen. Dieſelben fänden grundſätzlich 
keine Berückſichtigung; die betheiligten Beamten 
würden dagegen in jedem Falle zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. Dieſe Verfügung 
enthält eine Verkümmerung des Petitionsrechts. 

— Rheiniſche Blätter theilen mit, daß einem 
jungen Mädchen, das ſein Lehrerinnen: Examen 
beſtanden habe, das Prüfungs⸗Zeugniß von der 
Regierung verweigert worden iſt, weil ſie bis jetzt 
einer Religions⸗Geſellſchaft nicht beigetreten ſei, 
auch nach ihren eigenen Ausführungen nicht 
einmal irgend eine religiöſe Ueberzeugung 
gewonnen habe. Da ſie deswegen zur Lehre⸗ 
rinnen Prüfung überhaupt nicht hätte zugelaſſen 
werden dürfen, werden ihr auch die Gebühren 

ee m. Nach der „Köln. Volksztg.“ 
hatte das j , ein Frl. M. Braun, 
Nothtaufe erhalten und 
ſpäter elf Jahre set den evangeliſchen Reli: 
gions⸗Unterricht an der Düſſeldorfer ſtädtiſchen 
Luiſenſchule genoſſen. 

— Ueber neue Kämpfe in Kamerun wird 
der „Hamb. Börſenh.“ aus Gambun vom 15. 
d. berichtet. Danach haben die drei Handels⸗ 
ſektionen der Firma Jantzen u. Thormälen, 
welche ſich der Forſchungs⸗Expedition des Dr. 
Zintgraf von Barombi aus in das Innere 
durch die feindlichen Banyangſtämme ange⸗ 
ſchloſſen hatten, um im Balilande eine Haupt⸗ 


F Anna 
Rudolf Moſſe, 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in 
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Der Expeditions⸗ 
meiſter Carſtenſen wurde in Bati ſtationirt, 
der dritte Handelsführer Caulwell blieb im 
Banyanglande zurück, während Dr. Zintgraf 
ſich wohlbehalten wieder in Kamerun befindet. 
— Von Emin Paſcha find nach dem „Bers 
liner Tageblatt“ neuere, vom 11. Januar am 
Viktoria Nyanza datirte Nachrichten nach der 
oſtafrikaniſchen Küſte gelangt. Emin iſt, ent⸗ 
gegen ſeinen früheren Abſichten, noch am Viktoria 
Nyanza geblieben; er beabſichtigt, nach der 
Küſte zurückzukehren, theilt aber nicht mit, wann 
er aufbrechen wird. — Danach ſcheint Emin 
bis zu jenem Termin die Abberufungsordre 
des Herrn v. Wißmann noch nicht erhalten zu 
an oder er beeilt ſich nicht, dieſelbe zu be⸗ 
olgen 
2... — — — 
Ausland. 


Petersburg, 18. März. Der Zarewitſch 
hat Indien verlaſſen, und die indifchen Be 
hörden ſind herzlich froh darüber. Alles ſchwebte 
in Zittern und Zagen, es möchte ihm ein ernſt⸗ 
licher Unfall zuſtoßen oder er konnte gar er⸗ 
mordet werden. Er war furchtbar nervös, ſo⸗ 
bald er öffentlich zu erſcheinen hatte. Während 
der Feſtlichkeiten waren die Gebäude, in welchen 
ſie abgehalten wurden, ſtets von einem Trupp 
Reiterei ſtreng bewacht. Es wird eine Ge⸗ 
ſchichte erzählt, welche, wenn ſie wahr iſt, be⸗ 
weiſt, wie ſehr der Nihilismus den Nerven der 
ruſſiſchen eee zugeſetzt hat. Während 
des Feſtmahls im Regierungshauſe in Madras 
hörte man vor 12 Fenſtern mit einem Male 
einen Knall. Der Zarewitſch und ſeine Be⸗ 
gleiter ſprangen ſofort auf und griffen bleich 
vor Schrecken nach dem Degen. Schließlich 
ſtellte ſich heraus, daß eine — Sodawaſſerflaſche 
auf der Veranda „losgegangen“ war. — Wenn 
nicht wahr, ſo doch. . — Der Zar beab⸗ 
ſichtigt, wenn die Aerzte es für unmöglich er⸗ 
klären ſollten, daß Großfürſt Georg in der 
Krim oder im Kaukaſus Heilung finde, denſelben 
im Frühling in ein ausländiſches Bad, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Nizza zu ſchicken. Des Groß⸗ 


ſtation zu errichten, ihre beiden Führer Nehber | fürften Geſundheitszuſtand erregt ernſtliche Be⸗ 


und Tiedt in Folge von Kämpfen bei Bafui 


ihr Heimfinden. Herbert von Freidorf umfaßt 
die zarte Geſtalt an ſeiner Seite und ſagt voll 
tiefer Bewegung: 

„Er bleibt doch wahr, der alte Spruch, an 
den ich ſo oft gedacht habe: Es iſt keines 


ſorgniſſe. —- Den En . èͤ ß Sommermanövern 


auch ſchlafen, ihre Augen werden ſo trübe, bis 
das Zimmer in Nacht verſinkt, und mit ihm 
das ſchöne Geſicht da vor ihr — Schlafen und 
Sterben iſt das nicht Eins? 

Es rauſcht und kniſtert wie das Zuſammen⸗ 


Menſchen Leben fo elend, einmal lächelt ihm] brechen von ſchwerer Seide, ein roſa Gewand 


das Glück, hold und bezaubernd, voll und rück⸗ 
ne, und wäre es auch nur eine Stunde 
lang! — Du, meine Felicitas, mein Alles, 
wie iſt mein Leben fortan ſo reich, mein Glück 
fo groß, — wer ſollte fi mir entgegenſtellen?“ 

Sie lehnt an ſeiner Bruſt, lächelnd und 
doch wie erſchreckt aufhorchend, denn ihr war, 
als knirſchte der Gartenkies unter einem näher 
kommenden Schritt. Und wie fie nach der Thüre 
blickt, erſcheint in der grünumrankten Einfaſſung 
ein von Beiden gekannter, jetzt aber nicht er⸗ 
warteter Gaſt. Man ſieht es ihm an, er iſt 
müde und weit gereiſt; ſeine Augen ſind fragend 
auf die Gruppe gerichtet, auf die lichte Frauen⸗ 
geſtalt in dem Arme ihres Gatten. In demſelben 
Moment tönt ihm ein zweifacher Gruß entgegen: 

„Mein Sohn!“ von des Vaters Lippen 
und „Ihno! “ von Felicitas’ erbleichendem Munde. 

Der Name, der von ihrer Seite herüber⸗ 
geklungen, ward von dem freudigen Nufe: 
„Mein Sohn!“ übertönt. Wirr und erſchreckt 
wie fie war, harte fie dennoch die volle Be: 
deutung dieſer beiden Worte gefaßt — ſie weiß, 
wen ſie vor ſich ſieht, des Gatten und nun 
auch ihren Sohn, und doch iſt es derſelbe hünen⸗ 
hafte Mann, den ſie einſt am Eingange der 
Eremitage erblickt, genau wie damals, von 
naſſem, regenſchwerem Laub umrahmt! Und 
jetzt hört ſie wieder ſeine Stiume, dieſelbe tiefe, 
volltönende Stimme mit demſelben eigenthüm⸗ 
lichen beruhigenden Klang, ſie vernimmt ſie 
ferner und immer ferner, leiſe beſchwichtigend, 
als ob man dabei ſchlafen Tolle, Und fie will 


überfluthet den Teppich, Felicitas iſt lautlos 
niedergeſunken. 

Der Regen bricht los und die Parkbäume 
beugen ſich unter dem raſenden Sturm, eine 
ſtarke Hand ſchließt die Gartenthür. Sturm 
da draußen und Sturm hier innen, wo warſt 
du ſtärker? 

XXII. 


Wie das gekommen und ob ſie ſich auch 
wirklich beſſer befinde? Es war Baron Her⸗ 
bert, welcher dieſe bange Frage ſtellte und ſich 
über ſeine bleiche Frau neigte. „Die Hitze, die 
Anſtrengung des langen Spielens, die Auf⸗ 
regung des Tags vielleicht, wer konnte das 
jagen? Es kam fo plötzlich.“ Sie liegt auf 
der Chaiſelongue und beginnt ſich zu erholen ; 
aber es war ſonderbar, während ſie dies Alles 
ſtockend, haſtig mit zitternder Lippe vorbringt, 
ſucht ihr Auge den jungen Seemann, der am 
Fuße des Ruhebettes ſteht, und verſucht zu lächeln. 

Nun er ſie wieder heiter ſieht, iſt Baron 
Herbert beruhigter, er nöthigt ihr einen er⸗ 
friſchenden Trank auf und erwärmt ihre kalten 
Hände in den feinen. Unterdeſſen hat Felicitas ihre 
Faſſung wiedergewonnen; ſie richtet ſich auf 
und bittet ſcherzend um Verzeihung, daß ſie 
durch ihren Unfall das Wiederſehen zwiſchen 
Vater und Sohn geſtört habe; ſeien Sie mir 
von ganzem Herzen willkommen; der Sohn 
meines theuren Gatten beſitzt ſchon längſt meine 
innige Zuneigung,“ noch will das trauliche „Du“ 
nicht über die Lippen und ſie lehnt ſich müde 
zurück. (Fortſetzung folgt) 


a 


wird der Herzog von Edinburg beiwohnen, der 
mit ſeiner Gattin nach Rußland kommt. 
Rom, 18. März. Schauderhafte Vor⸗ 
gänge haben ſich in New⸗ Orleans abgeſpielt. 
In dieſer raſch aufgeblühten amerikaniſchen 
Handelsſtadt hat ſich das verrufenſte Geſindel 
aller Länder eingefunden, ſo auch ſizilianiſche 
Banditen, denen in der Heimath das Handwerk 
gelegt war. Viele Verbrechen kamen vor, und 
der Polizeidirektor Henneſſeg ging der Bande 
ſcharf zu Leibe. Die Folge war, daß H. nebſt 
mehreren Familienmitgliedern ermordet wurde. 
Zwölf Italiener erſchienen dieſerhalb vor Ge⸗ 
richt, einer wollte ſich retten und war geſtändig, 
3 wurden verurtheilt, die übrigen freigeſprochen. 
Das Urtheil hat in der Stadt Aufregung her⸗ 
vorgerufen, die Menge drang in das Gefängniß 
ein und ermordete dort alle gefangenen Italiener. 
An der Spitze der Mörderbande ſtehen hervor⸗ 
ragende Männer, die italieniſche Regierung iſt 
mit der amerikaniſchen wegen der Vorgänge be⸗ 
reits in Verhandlung getreten. 
London, 20. März. Bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß des engliſchen Aus wandererſchiffes 
„Utopia“ mit engliſchen Kriegsſchiffen bei 
Gibraltar ſind nach neueren Nachrichten noch 
weit mehr Menſchen umgekommen, als anfangs 
angenomen wurde. Der Zuſammenſtoß fand 
am Dienſtag Abend 7 Uhr ſtatt. Der Rammer 
des engliſchen Kriegsſchiffes „Anſon“ bohrte ſich 
mit ſolcher Gewalt in die „Utopia“ ein, daß 
im hinteren Theile derſelben ein Loch von 30 
Fuß entſtand. Zehn Minuten ſpäter ſank die 
„Utopia“, auf welcher ſich insgeſammt 800 
Paſſagiere befanden. Gewaltige Sturmwellen, 
aus dem Südweſten kommend, ſchlugen . üb 
das Verdeck, Alles mit ſich fortreißend. Elek⸗ 
triſch beleuchtete Boote der engliſchen Panzer⸗ 
ſchiffe eilten ſofort zur Hilfe herbei, konnten 
aber wegen des ſtarkes Sturmes an die „Utopia“ 
nicht herankommen und mußten ſich begnügen, 
die von den Wellen Fortgeriſſenen aufzuſuchen. 
Die Mannſchaften der engliſchen und ſchwediſchen 
Boote wetteiſerten miteinander in den Be⸗ 
mühungen, die Ertrinkenden zu retten. Die 
Zahl der Ertrunkenen wird gegenwärtig auf 
576 angegeben, darunter befinden ſich zwei eng⸗ 
liſche Seeleute von einer Schaluppe des eng⸗ 
liſchen Panzerſchiffes „Immortalité“, welche an 
die Felſen geſchleudert wurde. Sämmtliche 
Salonpaſſagiere der „Utopia“, ſowie 270 Aus⸗ 
anderer und 24 Mitglieder der Mannſchaft, 
munter der Kapitän ſind gerettet. 


Provinzielles. 
© Kulm, 19. März. 


rſelbſt war auch der Zuckerfabrik⸗ 
ktitor Herr Grundmann aus Tapiau er⸗ 
enen. Wenn auch viele Umſtände für den 
1 einer Zuckerfabrik hierſelbſt ſprechen, fo 
doch einzelne Rittergutsbeſitzer, gerade die 
‚tptfaktoren dagegen, befürworten vielmehr 
Bau der Fabrik in Strelno. Solange 
irtige Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, 
an. einen Bau nicht zu denken. Sehr günſtig 
e für unſere Stadt der Bau, da die Kaſernen 
Jägerbataillons durch Umzug in das Kadetten⸗ 
s frei werden und dieſelben dann als Ar: 
erwohnungen dienen könnten, und in deren 
Nähe der Bauplatz für die Fabrik in Ausſicht 
genommen iſt. i 
Marienwerder, 19. März. Zu der hier⸗ 
ſelbſt unter Vorſitz des Regierungsraths Herrn 
Kreckeler abgehaltenen diesjährigen Frühjahrs⸗ 
Prüfung für Einjährig⸗ Freiwillige hatten ſich 
9 Examinanden eingefunden, von welchen 
folgende 6 beſtanden: Bäcker⸗Thorn, Biede⸗ 
mann⸗Graudenz, Dobrachowski⸗Gollub, Heiden⸗ 
hain⸗Marienwerder, Liebeck und Maccolus⸗Gr. 
Krebs. (N. W. M.) 
Marienwerder, 19. März. Der Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath Kummer iſt der hieſigen 
Königlichen Regierung überwieſen worden. 
Neuteich, 18. März. Im Jahre 1848 
entſtand auch an unſerem Orte ein Aufruhr, 
infolgedeſſen mehrere Perſonen zu längerer 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurden. Die ent⸗ 
ſtandenen Unterſuchungskoſten im Betrage von 
ca. 1200 Mk., „Revolutionsgeld“ genannt, 
wurden auf das Gruadſtück des einen der 
Haupträdelsführer, des Zimmermanns L., ein⸗ 
getragen. Behufs Niederſchlagung dieſer Schuld 
wandte ſich L. vor einiger Zeit in einem Im⸗ 
mediatgeſuch an Se. Majeſtät den Kaiſer. Im 
Gnadenwege iſt ihm nun durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 18. v. M. die Schuld erlaſſen und 
das Amtsgericht in Tiegenhof angewieſen 
worden, dieſelbe im Grunbbuche zu löſchen. 
(N. W. M.) 
Soldan, 18. März. Geſtern wurde in 
der evangeliſchen Kirche ein taubſtummes Paar 
getraut. Zu dieſer Amtshandlung war vom 
Konſiſtorium zu Königsberg Herr Pfarrer Willa⸗ 
mowski aus Lahna hergeſandt, und die Beſucher 
hatten den ſeltenen Anblick einer Traurede, die 
in der Zeichenſprache gehalten wurde. Dem 
Brautpaar war es anzuſehen, mit welcher Innig⸗ 
keit und Andacht es an den Lippen und Be⸗ 
wegungen des Geiſtlichen hing. 
Elbing, 18. März. Wie bereits kurz 
mitgetheilt, iſt geſtern, und zwar Morgens um 


China. 


In der letzten 
=igung der a enten zur Erbauung einer 
ber abrik hi 


3½ Uhr, trotz aller Anſtrengungen der fiskaliſche 
Wall zwiſchen der Neuhöfer Feldmark und dem 
fiskaliſchen Moosbruch in einer Breite von 
6—7 Meter durchbrochen. Brauſend ergoſſen 
ſich die Waſſermaſſen in die bis jetzt noch 
trocken geweſenen fiskaliſchen Ländereien und 
ſetzten dieſelben unter Waſſer. Insgeſammt 
ſind in Folge des Durchbruchs 35 bis 40 
kulmiſche Hufen überſchwemmt, wovon 11 bis 
15 Hufen auf den fiskaliſchen Torfbruch 
kommen. Das Waſſer reicht bis zur Berliner 


Chauſſee und ſo weit das Auge von hier aus 


ſehen kann, breitet ſich nichts als eine große 
Waſſerfläche aus, auf welcher der bereits auf 
die Ländereien gefahrene Dung umherſchwimmt. 
Der Weg nach Grunau, der nächſten Bahn⸗ 
ſtation, war geſtern vollſtändig unter Waſſer 
und nur mit der größten Mühe zu paſſiren. 
Ebenſo wurde der Sommerauer Weg über⸗ 
fluthet. Unter Leitung der Herren Deichhaupt⸗ 
mann Wunderlich und Deichinſpektor Clas 
wurde mit Aufbietung aller disponiblen Mann⸗ 
ſchaften an der Wiederherſtellung des Walles 
gearbeitet und gelang es denn auch geſtern 
Abend gegen 10 Uhr, den Bruch nach ange⸗ 
ſtrengter Thätigkeit zu ſchließen. Das Ab⸗ 
mahlen des Waſſers dürfte wieder eine ge⸗ 
raume Zeit in Anſpruch nehmen. (E. Z.) 
Man 19. März. Intereſſant dürfte es 
ſein, ſchreibt die „Elb. Zig.“, zu erfahren, 
was die Ueberführung des kleinen für die 
republikaniſche Regierung von Braſilien auf der 
hieſigen Schichau'ſchen Werft erbauten Schlepp⸗ 
dampfers „Anderz“ nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
ort Rio de Janeiro koſtet. Wie uns mitge⸗ 


über | theilt wird, hat die Firma Schichau die Be⸗ 


förderung des Schiffes nach Braſilien für 
24000 Mk. übernommen; davon find etwa 
16 000 Mk. für Kohlen angenommen. Dieſer 
hohe Betrag erklärt ſich aus dem Umſtande, 
daß der Dampfer genöthigt iſt, den größten 
Theil ſeines Bedarfes an Brennmaterial von 
den Kohlenſtationen des Atlantiſchen Ozeans 
zu entnehmen, wo die Kohlen nicht eben ſo 
billig zu haben ſind, wie auf dem Kontinent. 
Die Ueberführung geſchieht durch den Kapitän 
Herrn Rabiger; an Stelle des letzteren wird 
Herr Kapitän Schmidt im kommenden Sommer 
den Vergnügungsdampfer „Kahlberg“ fahren. 
Herr Rabiger brachte ſeiner Zeit auch die 
Torpedoboote, welche ebenfalls unter eigenem 
Dampf die großen Meere durchkreuzten, nach 
Die Fahrt nach Braſilien dürfte einige 
Monate in Anſpruch nehmen. 


Mohrungen, 19. März. Der heutige 


Krammarkt war von auswärtigen Händlern nur 
wenig beſchickt, auch die hieſigen Kaufleute 
klagten über Geſchäftsſtille. — Vom 1. April 


ab wird hier eine Monturkammer eingerichtet. 


Bromberg, 18. März. Die hieſige Hafen⸗ 


Aktiengeſellſchaft hat im Jahre 1890 einen Rein⸗ 
gewinn von 258 933 Mk. erzielt und gewährt 
eine Dividende von 5 Prozent. 

Inowrazlaw, 18. März. Auffallende 
plötzliche Bodenſenkungen hatte der Bahnmeiſter 
Herr Appelt in den letzten Tagen Gelegenheit 
zu beobachten beziehungs weiſe feſtzuſtellen. Die 
Bahnlinie Inowrazlaw⸗Kruſchwitz führt im 
Bogen nahe um das einer Aktien⸗Geſellſchaft 
gehörige Steinſalz⸗Bergwerk herum, und die 
Ausſchachtung mag wohl gar bis unter den 
Bahnkörper reichen. Es wurde dem genannten 
Beamten nun vor einigen Tagen gemeldet, daß 
ſich in dieſem Frühjahr an einigen Stellen in 
der Nähe des Bahnkörpers muldenförmige 
Vertiefungen zeigten, die früher nicht vorhanden 
geweſen ſeien. Der Bahnmeiſter nahm daraus 
Veranlaſſung, die Strecke häufig zu begehen und 
beobachten zu laſſen, auch einen Wärter dort 
anzuſtellen. Letzterer vernahm nun am Donners⸗ 
tag neben ſich ein dumpfes Geräuſch und fand, 
der Urſache nachforſchend, daß ſich in einer 
Entfernung von 30 Schritten vom Bahnkörper 
plötzlich durch Erdeinſturz ein 3 Meter weites 
und 4 Meter tiefes Loch gebildet hatte. Da 
die Salzſchicht ziemlich hoch hinaufreicht und 
der Boden hier ſehr quellig iſt, ſo nimmt man 
an, daß die Humusſchicht, unter welcher ſich 
hier nur ein Lehmlager von mäßiger Dicke be⸗ 
findet, unterwaſchen worden ſei. Die Züge 
fahren vorläufig auf der gefährdeten Strecke in 
mäßigerem Tempo. (Raw.⸗Kröb. Kreisbl.) 

Poſen, 18. März. Der Provinzial⸗Land⸗ 
tag bewilligte heute zwanzigtauſend Mark für 
die Ueberſchwemmten der Stadt Poſen. 

Kolmar i. P., 18. März. Der neue 
Kirchhof der jüdiſchen Gemeinde wurde geſtern 
eingeweiht. Die Weihrede hielt Herr Rabbiner 
Braun aus Schneidemühl. Abends fand im 
Spirol'ſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt. 
— — —— SEELE EEE SEES REITS SEE 

Lokales. 
Thorn, den 20. März. 


— [Die Allerhöchſte Beſtätig ung! 
des Herrn Erſten Bürgermeiſters Bender als 
Stadt⸗Oberhaupt von Breslau iſt nunmehr hier 
eingetroffen. Herr B. gab hiervon in der 
geſtrigen Magiſtratsſitzung Kenntniß und theilte 
mit, daß er zum 1. April ſein neues Amt an⸗ 
treten werde. Magiſtrat beſchloß bis zur Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle einen Aſſeſſor als Hilfsar⸗ 
beiter zu engagiren. 


alten Mauerwerkes 


von 25 M. pro [Im zahlt. 
zu einem bezüglichen Abkommen Genehmigung 


l 


— [Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten] am 18. März. (Schlußbericht.) Die 
Geſtellung von Fuhren für Militärtransporte 
wird auf die Dauer von 3 Jahren Herrn Fuhr⸗ 
halter Gude übertragen. Auf Beſchluß der 
Verſammlung war dieſe Leiſtung öffentlich aus⸗ 
geſchrieben, auf Anfrage des Herrn Dietrich er⸗ 
widerte der Herr Erſte Bürgermeiſter Bender, 
daß ſich in Folge der Ausſchreibung jede Fuhre 
um etwa 1 Mk. billiger ſtelle. — Wiederholt ift 
darauf hingewieſen, daß der nördliche Theil 
der Bäckerſtraße durch das Vorſpringen des 
oberhalb der Marien⸗ 
kirche verunſtaltet werde. Magiſtrat iſt mit der 
Vertretung der genannten Kirche wegen Abbruch 


der Mauer in Verbindung getreten und hat dort 


für ſeine Wünſche Entgegenkommen gefunden. Die 
Kirchenvertretung genehmigt den Abbruch der 
alten Mauer, wenn die Stadt eine neue Mauer 
in der Fluchtlinie der Straße errichtet, 
und für die Ueberlaſſung des dadurch zur 
Erweiterung des Bürgerſteiges gewonnenen 
Terrains — etwa 18 [Im — eine Entſchädigung 
Magiſtrat ſucht 


nach. Herr Profeffor Feyerabendt ſpricht gegen 
die Vorlage, weil der Verkehr in dem genannten 
Straßentheile noch zu unbedeutend ſei. Die 
nachgeſuchte Genehmigung wird dem Magiſtrat 
ertheilt. — Zugeſtimmt wird dem Antrage des 


Matktſtandsgelderhebers zu geſlalten, daß er 


ſeine Rechte und Pflichten auf Herrn Krucz⸗ 
kowski übertrage. — Die Ausſchüſſe haben be⸗ 
ſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, über die 
Verwendung des Grabenter⸗ 
rains Auskunft zu geben und 
einen Bebauungsplan vorz u⸗ 
n. Herr Erſter Bürgermeiſter Bender 
ſofort Auskunft, etwa Folgendes aus⸗ 
führend: Ein feſter Plan ſei ſo lange unmög⸗ 


lich, als die Verhandlungen mit dem Herrn 


Juſtizminiſter wegen Erbauung des Amtsgerichts⸗ 
gebäudes nicht abgeſchloſſen ſeien. Wie bereits 
im Verwaltungsbericht hervorgehoben, werde 
auch die Erbauung des Knabenelementarſchul⸗ 


gebäudes auf dem Grabenterrain geplant. Ferner 


ſei auf demſelben ein öffentlicher Marktplatz vorge⸗ 
ſehen, um den alt⸗ und neuſtädt. Markt zu entlaſten. 
Zunächſt habe die Verwendung des Grabenterrains 
zur Aufſtellung der Schaubuden ꝛc. ſich bewährt, 
aus den Miethen ſei der Stadt eine nicht un⸗ 
erhebliche Einnahme zugefloſſen. — Was die 
Verlängerung der Mauerſtraße betreffe, ſo ſei 
Magiſtrat mit der Militärverwaltung in Ver⸗ 
bindung getreten, um von dem Kohlenlagerplatze 
noch einen größeren Raum zu erwerben, dann 
würden in der Berlängerung der Straße arte 
Bauplätze geſchaffen werden können. Bic her 
ſeien die ſtädtiſchen Plätze dort unbenutzt ge 
laſſen, um den Bauunternehmern Raum zum 
Lagern ihrer Geräthe zu gewähren. Dieſe 
Plätze würden aber jetzt zur Verpachtung aus⸗ 
geſchrieben werden. Bezüglich des Platzes um 
das Kriegerdenkmal müſſe hervorgehoben werden, 
daß eine würdige Herſtellung vorläufig nicht mög⸗ 
lich ſei, wegen der in der Nähe ſtattfindenden vielen 
Bauten. Wahrſcheinlich werde auch in abſehbarer 
Zeit die dortige Poterne für den Verkehr mit der 
Vorſtadt geöffnet werden. — Geplant ſei die 
Erbauung des Spritzenhauſes auf einem Platze 
in der Verlängerung der Kloſterſtraße, dann 
werde der Raum am Gerechtenthore und der 


dortige Zwinger zum Verkauf geſtellt werden 


können. Ein neues Spritzenhaus ſei eine un⸗ 
bedingte Nothwendigkeit. Nach dieſen Aus⸗ 
führungen erklärt die Verſammlung den Antrag 
der Ausſchüſſe für erledigt und tritt in geheime 
Sitzung ein, in welcher über Vergebung der 
Kämmerei⸗Handwerkerarbeiten berathen wurde. 

um ſtädtiſchen Polizei⸗ 
Kommiſſarius! hat der Magiſtrat geſtern 
Herrn Zeltz, zur Zeit Aſſiſtent beim hieſigen 
Königl. Landgericht, gewählt. 

— [Für Lehrer.] Durch Miniſterial⸗ 
verfügung veranlaßt, haben die Bezirksre⸗ 
gierungen die Magiſtrate der Städe mit 2000 
bis 10000 Einwohnern aufgefordert, binnen 
Kurzem das Mindeſtgehalt der Volksſchullehrer 
auf 1000 ME zu erhöhen und denſelben außer⸗ 
dem Wohnungs⸗ und Feuerungsentſchädigung zu 
gewähren. Das bedeutet für viele Stellen eine 
weſentliche Verbeſſerung; der Erlaß ſpricht da⸗ 
für, daß man höheren Orts ſelbſt das Zuſtande⸗ 
kommen des Unterrichtsgeſetzes ſtark bezweifelt. 
[Die Friſt für den Umtauſch 
von Poſtwerthzeichen älterer Art, 
die noch in den Händen des Publikums ver⸗ 
blieben ſind, aber ſeit dem 31. Januar zur 
Frankirung von Poſtſendungen nicht mehr ver: 
wendet werden dürfen, iſt, wie der „Reichsanz.“ 
hört, von dem Reichs ⸗Poſtamt bis zum 
30. Juni verlängert worden. Es können. alfo 
bis dahin die gedachten Werthzeichen gegen 
ſolche neuerer Art bei allen Poſtanſtalten ein⸗ 
getauſcht werden. 

— [Behandlung von Fund und 
zurückgelaſſenen Sachen bei der 
Eiſenbahn.] Ueber die Behandlung der 
im Bereiche der preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung zurückgelaſſenen und aufgefundenen 
Gegenſtände ſind von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten anderweite, mit dem 1. 
April d. J. in Kraft tretende allgemeine Vor⸗ 


ſchriften erlaſſen worden, denen wir folgendes 
entnehmen, ſoweit es für das reiſende Publikum 
von Intereſſe iſt. Am Sitz der königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen in Bromberg, Breslau, Berlin, 
Magdeburg, Altona, Hannover, Erfurt, Frank⸗ 
furt a. M., Köln wird je ein Fundbureau er⸗ 
richtet mit der Aufgabe, die im Bereiche der 
Direktionsbezirke zurückgelaſſenen und an die 
Bahnverwaltung abgelieferten Gegenſtände bis 
zum Verkauf oder bis zur Rückgabe an die Be⸗ 
rechtigten aufzubewahren und die Wiederer⸗ 
langung abhanden gekommener Gegenſtände 
nach Möglichieit zu erleichtern. Zu dieſem 
Zwecke ſind alle Eiſenbahn⸗Beamte, Bahnhofs⸗ 


wirthe und im Dienſt der Eifenbahnverwaltung 


befindlichen Arbeiter verpflichtet, die von ihnen 
auf der Strecke, den Stationen, Bahnſteigen, in 
den Zügen und Warteräumen gefundenen Ge⸗ 
genſtände an den nächſten Stations vorſteher ab⸗ 
zuliefern, der die eingelieferten Gegenſtände zur 
Ermittelung der Berechtigten zu unterſuchen 
und entweder dem Beſitzer zuzuſtellen, oder, 
wenn dies nicht angängig, früheſtens nach fünf 


Tagen an das Fundbureau abzuſenden hat. Auf 


allen Stationen geben Muſter zu Berluiirän- 
zeigen unentgeltlich zur Verfügung des reiſenden 
Publikums, welche gebührenfrei als Dienſtſache 
an das Fundbureau weiter geſandt werden. 
Auf Verlangen können auch zur Ermittelung 
eines zurückgelaſſenen Gegenſtandes Depeſchen 
mit dem Bahntelegraphen dem Zuge nachge⸗ 
ſandt oder nach derjenigen Station gerichtet 
werden, auf welcher der Gegenſtand angeblich 
urückgeblieben iſt. Wird die Faſſung einer 
ſolchen Depeſche der Station eee und 
beſchränkt ſich die Beförderung auf den Staats⸗ 
bahnbereich, ſo wird eine 4 von 50 
Pf. erhoben; faßt jedoch der Reiſende die 
Depeſche ſelbſt ab, fo iſt die tarifmäßige Ges 
bühr zu entrichten. Wünſcht der Reiſende tele⸗ 
graphiſche Rückantwort nach einer Staats bahn⸗ 
ſtation, ſo werden hierfür ebenfalls 50 Pf. er⸗ 
hoben. Die Nachſendung gefundener Gegenſtände 
nach Orten, die nicht an Staatsbahnſtationen 
liegen oder auf dem tauglichſten Wege und unter 
Benutzung fremder, dem Staatseiſenbahnnetz 
nicht angehöriger Strecken zu erreichen find, er⸗ 
folgt nach Wahl des Berechtigten oder nach den 
Umſtänden mit der Poſt als Fracht oder Eil⸗ 
gut oder auch durch Vermittelung eines Spedi⸗ 
teurs. Sofern jedoch die Nachſendung gefun⸗ 
dener Gegenſtände nach Staatsbahnſtationen 
lediglich über Staatsbahnſtrecken erfolgen Toll 
und von dem Berechtigten nichts anderes be⸗ 
ſtimmt iſt, geſchieht dieſelbe auf Gepäckſchein 
unter Benutzung des nächſten Schnell⸗ oder 


Per enzuges, wofür ohne Unterſchied der Euk⸗ 

7 der Stidzahl und des Gewichtes eine 
vebühr von 0 Pf für jede Sendung 

un der Empfangsſtation zu erheben iſt. Wire 

das Fundſtück auf der Beſtimmungsſtazion nicht 

asgeNömmiei ſondern auf Verkangen nach eine NR 


anderen Orte weiter „pi em Berechtigten dort 

hin nachgeſandt, ſo werden Beförderungsge⸗ 
bühren für die weitere Nachſendung nicht be⸗ 
rechnet, falls der anderweite Beſtimmungsort 

an einer über Staatsbahnſtrecken zu erreichenden 
Staatsbahnſtation liegt. Wird ein nachge⸗ 
fandtes Fundſtück binnen acht Tagen nicht ab⸗ 
geholt und iſt auch die Zuſtellung an den Be⸗ 
rechtigten nicht möglich geweſen, ſo wird es 
an das Fundbureau überſandt, in deſſen Bezirk 
es gefunden wurde. 

—[Nönigliches Gymnaſiumund 
Realgymnaſfum.] Dem von Herrn 
Direktor Dr. Haiduck erſtatteten Bericht über 
das Schuljahr 1890/1 entnehmen wir, daß 
am 1. Februar d. J. das Gymnaſium von 333, 
das Realgymnaſium, wobei nur die Klaſſen 
Prima bis einſchl. Untertertia in Betracht 
kommen, von 76 Schülern beſucht war gegen 
326 bezw. 69 am 1. Februar 1890. Die Vor⸗ 
ſchulen waren am 1. Februar 1891 von 
94 Schülern beſucht gegen 91 am 1. Februar 
1890. Am Gymnaſium haben während des 
Schuljahres 1890/91 14 Oberprimaner das 
Zeugniß der Reife erhalten, am Realgymnaſium 
7. Das neue Schuljahr beginnt am 6. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der Herr 
Direktor Freitag, den 3. und Sonnabend, den 
4. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
ſeinem Amtszimmer bereit. * 

— [Dem Berichtüberdiehieſige 
Knabenmittelſchule,] erſtattet vom 
Herrn Rektor Lindenblatt, entnehmen wir, daß 
einige Vertretungen im Lehrerkollegium noth⸗ 
wendig geweſen find, theils in Folge von 
Erkrankungen, theils in Folge von Beur⸗ 
laubungen. Die Vertretungen waren den 
Damen Caro, Feilchenfeld, Itzig, Lietz und 
Oloff übertragen. Der Geſundheitszuſtand der 
Schüler war ein befriedigender. — Der ſchleunige 
Neubau eines Elementar⸗ Schulgebäudes iſt 
dringend nothwendig. Die Mittelſchule 
war am 1. Februar von 534 Schülern beſucht, 
die Elementarſchule von 442. Heute hat die 
öffentliche Prüfung ſtattgefunden. Das neue 
Schuljahr beginnt für die Elementarſchule am 
2., für die Mittelſchule am 6. April. Die Auf⸗ 
nahme findet am Donnerſtag und Freitag, 
den 2. und 3. April, von 9—12 
Uhr im Zimmer Nr. 11 fat An⸗ 
fänger haben den Geburts⸗ und Impfſchein 


und diejenigen evangeliſcher Konfeſſion den 
Taufſchein, aus anderen Schulen kommende 
Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß und, wenn 
vor 1879 geboren find, den Nachweis 
über die erfolgte Wiederimpfung vorzulegen. 
— [Handwerker ⸗ Verein.] In der 
eſtrigen Hauptverſammlung wurde zum Vor⸗ 
tzenden Herr Stadtrath Behrensdorff, zum 
Schriftführer Herr Landgerichts ſekretär Hinz, 
zum Rendanten Herr Handſchuhmacher Menzel 
und zu Beiſitzern die Herren Borkowski, Preuß, 
Schliebener, Trautmann, Scharf, Michaelis 
wieder⸗ und die Herren Stadtbaurath Schmidt, 
Klempnermeiſter Meinas und Schloſſermeiſter 
Wittmann neugewählt. Zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Fuchs, Franke und Matthäi 
gewählt. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 317 gegen 
11 im Vorjahre. Es fanden im Winterhalb⸗ 
jahre 2 Hauptverſammlungen, 4 gewöhnliche 
Verſammlungen, 14 Vortragsabende und 8 Vor⸗ 
fands ſitzungen ſtatt. Die Sommervergnügungen 
beſtanden in 3 Konzerten, im Winter wurden 
3 Vergnügungen abgehalten. 5 
— [Der Ver ſchönerungs⸗ 
Verein] hält Dienſtag, den 24. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, im Magiſtratsſitzungsſaale 
eine ee ee ab. Tagesordnung: 


a g, Vorſtandswahl, Beſprechung 
der Ver nsthätigkeit für 1891. — Zu der Ver⸗ 


wood“, „Grille“ 


und beſchränkt dadurch die 


Schaden, 
den diesjährigen Eisgang 


eiſenbahn übernimmt. 


Je 


die Entfernung der Winde 


Muſik⸗Dir. Herrn Müller. Wir beſchränken 


Zeſtand aus der Sinfonie P-dur von Beethoven, 
eren Finale mit ſolcher Meiſterſchaft vorge⸗ 
tragen wurde, daß dieſer Kunſtgenuß allen Zu⸗ 
hörern lange Zeit im Gedächtniß bleiben wird. 
Wir gratuliren der Kapelle und ihrem Leiter 
zu dieſem Erfolge. 
El Viktoria⸗ Theater.] Das 
Berliner Schauſpiel⸗Enſemble (Direktion A. Ho⸗ 
deck) wird am nächſten Sonntag „Mutter und 
Sohn“ von Bizet zur Aufführung bringen. 


Großer Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts 
werden ſämmtliche Schuhmaaren zu herab⸗ 
etzten Preiſen verkauft. Reparaturen 
owie Beſtellungen werden ſofort preis⸗ 
werth ausgeführt. 


Berlin und Umgegend. 


Dieſes Stück wird, wie die „Waiſe von Lo⸗ 
gerne auf allen deutſchen 
Bühnen aufgeführt, es bietet den Darſtellern 
die beſte Gelegenheit ihr Können zu entfalten. 
Die Hauptpartien liegen in den Händen des 
Herrn Schmidt⸗Häßler und Frl. v. Gordon. 


an der Weichſell], Winde genannt, iſt 
längſt ein Schmerzenskind für die Zollverwal⸗ 
tung und auch für die Stadt. 
nimmt einen erheblichen Raum am Ufer ein 


Erſter Bürgermeiſter Bender ſagte in ſeinem 
Verwaltungsbericht am Mittwoch, die Enfernung 
der Winde von ihrem jetzigen Platze könnnenur eine 
Frage der Zeit ſein; die Zollverwaltung hat 
alljährlich für Inſtandſetzung des hölzernen Ge⸗ 
bäudes erhebliche Summen aufzubringen, der 


wird auf 1500 M. geſchätzt. — An der Ent⸗ 
fernung der Winde von ihrer jetzigen Stelle 
haben ſonach Zollbehörde und Stadt Intereſſe, 
letztere insbeſondere vom 1. April 
welchem Tage ſie den Betrieb auf der Ufer⸗ 


deſto größerer Verkehr, das iſt eine allgemein 
bekannte Thatſache. — Die Zollbehörde hat 


die Intereſſenten auch zu weit vom Strom 


uns bei der Kritik über dieſes Konzert auf entfernt. Jetzt dürfte es möglich ſein, Lon Städten zu verleihenden Rechts, von Waaren und — — 
0 a 0 J Laſten, die auf den an diefe Städte grenzenden Eiſen⸗ 5 n 2 
ſehr wenige Worte. Der zweite Theil für die Winde in der Nähe des bahnen Be if, were de Stent 2 erheben." Die | Buxkin⸗Stoff genügend zu einem 


Schankhauſes II einen Platz zu finden, wir 
glauben, daß die Stadt der Zollbehörde, wenn 
legtere mit bezüglichen Anträgen hervortreten 
wird, ſich gern entgegenkommend zeigen werde. 
he Geld.] 

markſtücke mit der Jahreszahl 1886 und dem 
Münzzeichen F kurſiren ſeit einigen Tagen in 
Sie ſind aus Zinn 
und Antimon gegoſſen und der Klang iſt von 
den echten ſchwer zu unterſcheiden. Wie ge⸗ 


8. Schendel, Inh. Herm. Pommer, 


in Bromberg. Angebote bis 25. März, Bora. 
11 Uhr zu Händen des Königl. Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſters Breſſel. 5 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. März. 


ſchickt übrigens die Geldſtücke angefertigt find, 
beweiſt der Umſtand, daß die vor einiger Zeit 
jedenfalls von derſelben Fabrik verausgabten 
falſchen Zweimarkſtücke ſich ſogar bei der Ber⸗ 
liner Stadthauptkaſſe Eingang verſchafft haben. 


l a — [Die Uueberfahr⸗ Dampfer] Fonds: ruhig. 19.13.91 
— [Diedollabfertigungsftelle | nehmen morgen früh ihre regelmäßigen Fahrten ee 8 us 240,45 
wieder auf. Brücke über die polniſche] Warſchau 8 Tage 24060 240,20 
Weichſel iſt fertiggeſtellt. Deutſche Reichsanleihe 3¼ / . 99,20 99,20 
n eee, uf den heutigen Bogen. ige ene , 480 10020 
g 0 waren reiche Zufuhren, insbeſondere do. Au Pfardtziefe 5 72,30] 72,60 
Lagerplätze. Herr] waren viele Fiſche zum Verkauf geſtellt. Preiſe: | Weitpr. Pfandhr. 3½ % neul. II. 96,70 96.80 
— 5 i Oeſterr. Banknoten 176,50) 176,55 

Butter 0,90—1,00, Eier (Mandel) 0,60, Kar: Distonto-Comm Ant; > 
. ‚„UntJeile 269 00] 210,10 
toffeln 2,30, Stroh 2,00, Heu 2,00 M. der] Weizen: Apr Mai 212.70 213,09 
Zentner, Hühner 2,20 — 3,00, Tauben 0,70 M. Ma. Juni 210,20 210,70 

das Paar, Puten 4,00 — 7,00, Gänſe 3,00 bis Loco in Rew-Yort 10 8 44 

5,00 M. das Stück, Radieschen 0,10, Schnitt: . 5 
lauch 0,04 M. das Bund. — Fiſche erzielten Rene Apel. Mal a 188 5 
welcher an dem di 8 a bei Beginn des Marktes höhere Preiſe als bei Mai- Juni 180,00 180,50 
angerichte „Schluß deſſelben, man kann annehmen, daß der 5 Juni: Juli 178.20 178,75 
Durchſchnittspreis 0,30 M. betragen hat. Rüböt: kb. 5 
— [Polizeiliches] Verhaftet find | Spiritus: co nit 50 M. Steuer 71,20 71,30 

ab, an 2 ar n ber Weich ſel J Waſſer April. e —.— * 510 5140 

t wihg Juni⸗Juli 70er 5150| 51,50 


fällt anhaltend. Heutiger Waſſerſtand 4,90 Mtr. 
— 
Haudels-Nachrichten. 


Chemuin, 18. März. Bericht von Berthold Sachs. 


mehr Ladeplätze, Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß fer deutſche 


Staats Aul. 3½ %, für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 


von ihrer jetzigen Königsberg, 20. März 


Stelle bereits vor Jahren beabſichtigt, | Die Stimmung an unferer heutigen Wochenbörſe war „ Portatius u. Grothe. 

ſammlung haben außer den Mitgliedern aud | die Bureaus ſollten in einem in dere beſonders für Roggen ſehr feft, da noch keine Waſſer⸗ W — mae 
Freunde des Vereins Zutritt, Heiligengeiſtſtraße am Nonnenthor neu zu e en nen 8 ae engem ee N EIER, RP) 1 5 
. erbauenden Gebäude eingerichtet werden, 15 Rache er e Siken ten 1 8 3 Aa e ac Ser ber 
im dieſer Saiſon gab geſtern die Kapelle bes | damals zerſchlugen ſich die Verhandlungen mit FÜR den it zwiſchen den ruſſiſchen Minifterien März „ r we 
21. Regts. unter Leitung des Königl. Mil.⸗] der Stadt. Wir meinen, der Platz war für des Innern, der Finanzen und Wegebauten ein Ein⸗ ‘u Tre. BU „ 


verſtändniß erzielt worden hinſichtlich des einer Reihe 


verſchiedenen Waaren werden zwecks ihrer Beſtenerung 
in Klaſſen getheilt, wobei für die werthvollſten Güter 
der Maximalſteuerſatz von ½ Kopeke per Pud erhoben 
werden ſoll. Dieſe Steuer iſt ausſchließlich zur Er⸗ 
richtung und zum Unterhalt von Zufuhrwegen zu den 
Eiſenbahnen beſtimmt. 


5 Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn Betriebs Amt Bromberg. 
erdingung der Erd. und Mauerarbeiten zum 
Erweiterungsbau der Wagenreparatur-Werkſtatt 


Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mr. 
5.85 Pf., für eine Hoſe allein blos Mk. 
2.35 Pf. durch das Buxkin - Fabrik Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter⸗ 
Auswahl umgehend franko. y 


Falſche Fünf: 


Man suche b. Kindern durch Aussp. u. Gurgeln m. d. 
antisept. JLLOD IN die Mundhöhle rein zu halten, um 
Ansteckungen entgegenzuwirken. Dep. Raths -Apoth. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
Coppernikusſtr. Nr. 171, 1 Et. 
(i. H. des Inſtrumentenmacher Hrn. W. Tie. 
L. Gas iorows ki. 


Strohhüte ee men 


Doliva & Kaminski, 


= Hochachtungs voll 8 5 Breiteſtraße 49, 
— — iar % Be werben unter Garantie des Gutſitzens in den neuſten 1 a0 i 1 
T. Dop« ri Fagor s elegan nd fanberfte bei billigſter 10 7 1 a benen 2 75 anne] kur 4 e 
Unſer Großes Lager fert il | b werden gefärbt und gewaſch: 
Weich boa e Lager ferliger Jerreagerd Herrengarderoben, Fcbern 1e 
* r * Hamburg Amerikani 95 empfehlen ihr mit ſämmtlichen Neuheite e dae ro 
de 1 we ’ 5 fü g hun u) eee ee Portwein a 
„ 4 „A N ür Frühling 1 0 0 ein 
f Mars! 0 1 q ffahrt-Ackien Gese * Lager. | 2 *r a . * . 
— 2 n * A · 7 S8 „0,95, 1,20, 1,50, weiss 2 N 8 
(im früher JacobGoldber 'ſchenHauſe.) und Postdampfschiffahrt. und 2,40 bei’Ahnalime von 3 Flaschen. | 


Kn 
| 1% 


Lewin & Littauer. 
Geſangbücher 


für Oft u. Weſtpr., berſchiedene Größen in 
eleganten und einfachen Einbänden, ebenſo 
Militär⸗Geſangbücher empfiehlt 

R. Kuszmink Nachf. 


Mumen⸗ u. Vemüſe⸗Samen 


in beſter Qualität empfiehlt 
* A. Barrein, Kunſtgärtuer, 
Bromberger Vorſtadt. Kaſernenſtraße. 


offerirt Bleck, Schönwalde, 


Hafer, Gerſte, Sommerroggen, Wicken, und 


rothe Sanderbſen, die ſich ganz beſonders für 
leichten Boden eignen u. ein Leb Grtrag liefern. 


1000 Centner 


Futterſchrot, 


n 6,50 Mk. pro Centner, fr. Bahnhof Schön⸗ 
‚fee, beſtehend aus einem Gemenge von frühem 
Hafer, Gerſte, Sommerroggen, Wickekuchen 
c., verkauft bei Einſendung von Säcken und 
des Betrages 2 
: Oſtrowitt bei Schönſee. 
Proben auf Wunſch. 


Bouqueis u. Kränze 


von lebenden und getrockneten Blumen em⸗ 
pfiehlt A. Barrein, Kunſtgärtner, 
Bromberger Vorſtadt, Kaſernenſtraße. 
I größeren Poſten verſchiedenes Sommer⸗ 
I ſtroh verkauft Block, Schönwalde. 


werder; Leop. Jsacsohn, 


ohnung von 5 Zimmern nebſt Yubeh. 
au gefucht. Offerten erbeten unter P. 3 
in die Expedition dieſer Zeitung. 


1 Laden mit Wobnung und geräu⸗ 


migem Keller ſowie Stallung 
für ein Pferd vom 1. April 1891 zu ver⸗ 


Entree u. et von ſofort zu ver⸗ 


miethen. erm. Dann. 


v. 1. April zu verm. Culmerſtraße 319. 
2 Wohnungen zu 85 u. 90 Thaler p. a. 
zum 1. April zu verm Culmerſtr. 309/10. 
Wohnung zu vermiethen Tuchmacherſtr. 174. 
‚ine Wohnung, 2. Et., 3 Ilm. nebſt Zub., 
v. ſof zu verm Gerberſtr. 277/78. 


Kleine Wohnung zu verm. Strobanditr. 80: 


erbeten ee ee 186. 
Eine Familienwohnung, beſtehend aus 
miethen 
bine kl. 


Seglerſtraße 107. 


3 afferiet billigt 5 — zu verm. Ausk b. Rechtsanw Feilchenkeld. 

N III itohnung, 2 Tr., zu vermiethen Neuftädt. 
Fombant und Wepoflortum | anne. e Sean. 

t billig zu kaufen bei A iftädk. Markt 428 Heine Wohnung von 

Goldberg, Culmerſtr. 304d. A sort oder vom J. April zu in. 


Ce Dreiflammige Nrone bon - nn 
Serrichnfliche Wohnung, 


Bronce und Zuglampe zu verkaufen 
I. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 


Brückenſtraße 23. 
Entree, Küche und Zubehör iſt vom 
1. April zu vermiethen. 


A 


Eine mittlere Wohnung, in der 
3. Etage, iſt zu vermiethen Breite⸗ 
ſtraße 89. M. E. Leyser. 


amburg -New-York 


vermittelst der schönsten zus: 9 


Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, 


miethen für 1272 Mk. Culmerſtr. 336, 1. gehabte Wohnung per 1. April zu ver: 
9 erite Ftage, beitehend aus 4 Aim. miethen. . 


wei Stuben, Kabinet u Küche, 1 Tr. hoch |verm. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1. 


Wobnmg 4 Zimm., Küche, Boden u, Keller, im 2. Stock iſt billig zu vermiethen. 


3 Zimmern nebſt Zubehör, iſt zu ver-] Kl. einf möbl. Zim bill 3. b. Strobandſtr. 22. 


ohnung u. ein Hausfluxladen in möbl. Zimmer, Ausſ. u. d. 


Fe weiße wirſerdige dee F 

7 7 7 7 vom I April, zu, vermiethen Culmer⸗ 

N ui ſtraße 346 bei Siegfried Danzi 

eine weike,mielarbiges ejen fern: Sehe 125 v. tun . 


2 1 monatl zu verm. Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. 
. Mazurkiewiez. 


Zarteste südliche Süssweine, © 
als: Samos, Laerimae Christi, Malags, © 


Muscat à Mk. 0,00, Sn Medic. Tokayer, 7 
Alicante, Madeira 4 Mk. 1.20 bei Abnahme & 
von 3 Flaschen. 3 


ofort ein 4⸗zöllig, g. Laſtwagen zu 
Sen Näh. b.Kiete „Neu-Culm Vorſt. 


deutschen Post-Dampfschi 3 . 5 2 4 
Oceanfahrt S bis 7 Tage. 2 Knaben Lene ee . } 
Ausserdem ir alrecten deutschen Adolph Plonski, Eliſabethſtr. 83. H un. 1,30 e ee 8 Flasche: 8 
von Hamburg nach ) 2 Jamaica- Rum, 
kt, 
Baltimore Canada Westindien 1 Mk. 1,50 bei Abbie von 3 Fläschen, 
ne N. 1 
& ata avana 4 N x 
Thorn; Oscar Böttger, Harlem 14 7 en Auen 121 hoch En 8 und 
Gollub; General-Agent Heinr. Kamke 1 a Tokayer 
Flatow. 1 ; Buchdruckerei wegen. == ultra 
pr. Bout. . 4.—. 


— 52 — — des Hauptmanns Herrn 


mmer, befteh. aus 5 Zimmern nebſt Thorn. Oſtdentſche ta. 5 
Ballon nach der Weichſel, hat vom 1/4. er. Suche für mein Cigarren -und Tabak⸗ 


zu verm Louis Kalischer. Baderſtr 22.] Geſchäft R 
ehrling, 


chuhmacherſtr. 386 b, 2 Tr., iſt die vom 
S Herrn Landgerichtsdirektor Splett inne 125 deine 55 ache ag. 


F. Duszynski. 8 


Versandt beim ersten Auftrag gegen 
achnahme. 

Die Preise verstehen sich ab Hamburg. 
2 Nichtkonvenirendes wird bereit- 
a willigst r Emballage bei Sen- 
dungen bis Mk. 30 zum Kostenpreise, über 
Mk 30 kostenfrei, über Mk. 100 auch franco. 


C. Fröhlich, 


A. Schwartz. 


Die Wohnung Brüdenftr, 19,34 Zim die“ Ig ſuche «u 2 o 
Herr Mutsrichter v. Kris bewohnt, zu | Einen Lehrling ‚Hinburg, 
ödingsmärkt 11. 


B. Westphal, Thorn, 3 


Einen Lehrling | I Spranpersch Magentropfen 
zur Buchbinderei ſücht H. Stein: helfen ſefort bei Sodbrennen, Säuren, 
in Knabe der Luft hat, die Migräne, Magenkr., Uebelk, Leibſchm., 
N „Buchbinderei zu er- Verſchlm., Aufgetriebenſein, Skropheln 
lernen, findet Stelle bei ze. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
R. Kuszmink Nachf. machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 


Ein tücht iger anweiſung. Zu haben in den Apotheken 
rn g. 
Hausdiener BE : 


a Fl. 60 Pf 
Logis für 3 ant. J. Leute Strobanditr. 19, p. Stellung Beuaniffen, findet per 1. * N e k 
3 A. Glückmann Kalissi._ Bremen Rewior 
bill z. vermiethen Baderſtr. 74,3 Trp. — „m: nn 
GE 1 anf, Laufburſchen F. Mattfeldt, 


öbl. u. unmöbl. Zimmer zum 1. April € 
Max Braun. | Berlin, Juvalidenſtraße 93. 


zu haben Brückenſtr 19. Zuerfr. I Tr. verlangt ſofort 
AT. Wohnungen erm Blum, Culmerſtr 


Zr 
frenndl. möblirte Zimmer v. jonleih | Ein junges Mädchen Ve e an- eee 
zur Erlernung der Küche geſucht. i „Logis und BVeköſt. Tuchmacherſtr. 187. 


zu vermiethen Brückenſtr. 8, 1 Trp 
Ein f. m Zim 3 derm. Bacheftr. 6, A Tıp. Caſino, Seglerſtraße 106. 
Junge Mlädchen, 


Ein g. m. Zimmer (ſep. Eingangs mit od. 

ohne Beköſtig. | z v Heiligegeiſtſtr. 176,11, 
welche die Damenſchneiderei erl. wollen, 
können ſich ſof. melden Schillerſtr 411, U. 


Mobi Warkerrszinnmer Tuchmacherſtr. 174. 
ine Wäſchenäherin zur Wheler - Wilſon⸗ 


in möbl, Zim. an 1 od 2 Hrn. b. zu ver» 
maſchine ſucht Li Kirstein, Bäckerſtr. 166,11. 


mieth'in Neuſtädt. Markt Nr. 258. 

nöbl. Zim, nach v it Bek., für 36 Mk. 2 

Pen dee 198 Nuüſwärtemädchen gefuucht Ströbandſcr. 76.11. 
Maler: und Lackirerwerkſtatt 

vermiethen Gebr. Jacobs ohn, Breiteſtr. 455. 


Eine mittl. Famſſtenwohnung 
zum 1. April zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 436. 
Eine ſreündl- Mittelwohnung b. 1. April cr 
zu vermiethen Coppernikusſtr. 168. 
Eine freundliche Wohnung, beſte 
a. 3 Zimmern, Küche, Kammer u. Zubeh. 


Thorner Dampfmühle 
Gerson 


Der Geschäftskeller 


in meinem Haufe iſt vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. M. S. Leiser. 


Ein guter Getreideſpeicher, 
bis jetzt zum Getreide benutzt, iſt p. 1. April 
er. zu vermiethen Neuſtadt Nr. 147/48. 


in Wohnungskeller zu vermiethen. 
S. Baron, Schuhmacherſtr. 352. 


Ein gewölbter Lagerkeller ſogleich zu 
vermiethen. Louis Kalischer. 


Wegen Umbau meiner Geſchäftsräume⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Fleiſch, Brot und 
fonftigen Lebensmitteln für das ſtädt. 
Krankenhaus und für das ſtädt. Siechen ; 
haus auf der Bromberger Vorſtadt ſoll auf 
das Jahr vom 1. April 1891/92 dem Min- 
deſtfordernden übertragen werden. 

Der Bedarf beträgt: 

I. für das ſtädt. Krankenhaus 
etwa 50 Ctr. Rind-, 5 Ctr. Kalb⸗, 3 Ctr. 
Hammel, 2 Ctr. Schweinefleiſch, 150 Ctr. 
Roggenbrot, 15 Ctr. Weizenbrot; 

II. für das Siechenhaus 
etwa 60 Ctr. Roggenbrot, 3 Ctr. Weizenbrot. 
III. Ferner für beide Anſtalten 


zuſammen 
vorausſichtlich 3 Cir. inländiſches Schweine ⸗ 
ſchmalz, 12 Ctr. Arakan⸗Reis, 14 Ctr. 
Graupe (mittelſtark), 11 Ctr. Hafer⸗Grütze 
(geſotten), 11 Ctr. Gerſten⸗Grütze (mittel: 
ſtark), 25 Ctr. Weizenmehl, 4 Ctr. Reisgries, 
125 kg (2 Ballen) Guatemala - Kaffee, 50 kg 
(1 Ballen) Java-Kaffee (gelb), 10 Sack 
Salz, 8 Ctr. bosn. Pflaumen 80/85, 6 Ctr. 
Cichorien, 6 Ctr. 7 Raffinade und 
etwa 300 Eimer 
—Anerbieten 8 diese Lieferungen ſind 
verſiegelt 
bis zum 24. März er., 
Nachmittags 4 Uhr 
bei der Oberin des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
unter Beifügung der Proben einzureichen 
und zwar mit der Aufſchrift „Lieferung von 
Lebensmitteln“. 

Um 4½ Uhr an dem gedachten Tage 
werden die Anerbieten geöffnet werden. 

Den Bietern bleibt überlaſſen, den ganzen 
oder nur einen Theil des Bedarfs anzu- 
bieten, — insbeſondere nur für das Kranken⸗ 
haus oder nur für das Siechenhaus. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unſerem Stadtſekretariat zur Einſicht aus. 

Gegen Erſtattung der Kopialien wird 
Abſchrift davon ertheilt. 

In den Offerten muß die Erklärung ent · 
halten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden ſind. 

Thorn, den 18. März 1891. 


Der Magiſtrat. 
Tolizeiliche de Beßanntmagung, 


Nachſtehende Bekanntmachung betreffend 
das Einkleben der für die Invaliditäts ; 
und Alters verſicherung zu verwenden ; 
den Marken in die Quittungskarten 
vom 6. Februar 18“ 1891 


Es ſind neuerdings Klagen darüber laut 
geworden, daß die zur Entrichtung der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsbeiträge 
in die Quittungskarten eingeklebten Marken 
leicht abſpringen, wenn die Karten nach außen 
gebogen oder in einem warmen Raume auf- 
bewahrt werden. 

Die 5 2 dieſes Uebelſtandes iſt nicht 
darin zu ſuchen, daß der Klebeſtoff der 
Marken etwa feiner Beſchaffenheit nach 
mangelhaft oder in zu geringer Menge 
aufgetragen wäre. Nach techniſchem 
Urtheil muß vielmehr das Abſpringen der 
Marken darauf zurückgeführt werden, daß 
das zu den Quittungskarten verwendete 
Papier bei ungenügender Anfeuchtung der 
Marken den durch die Flüſſigkeit aufgelöſten 
Theil des Klebeſtoffs vollſtändig einſaugt, 
— der letztere ſeine Wirkung äußern 
ann 

Das Reichsverſicherungsamt ſieht ſich 
daher veranlaßt, im Verfolg ſeiner Bekannt⸗ 
machung vom 9. September 1890, betreffend 
die für die Invalidität. und Altersver⸗ 
ſicherung zu verwendenden Beitrags- und 

uſatzmarken (Nr. 219 des deutſchen Reichs ꝛc. 

nzeigers vom 11. September 1890) darauf 
aufmerkſam zu machen, daß, um ein gutes 
Baden der Marken auf den Quittungskarten 
zu erzielen, nicht nur die Marke, ſondern 
auch diejenige Stelle der Karte, auf welche 
die Marke geklebt werden ſoll, reichlich an ⸗ 
gefeuchtet und die Marke nach dem Aufkleben 
einige Zeit mit der Hand feſt angedrückt 
werden muß. 

Berlin, den 6. Februar 1891. 

Das Reichs ⸗Verſicherungs⸗Amt, 
Abtheilung für ee und Alters⸗ 


gez. Dr. 1. bo ediker. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Thorn, den 13. März 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
1 Halbverdeckwagen, 
1“ Kaſtenwagen 


und Comptoir - Utenfilien 
zu verkaufen Gerechteſtr. 119, part. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


Bekanntmachung. 


An die ſämmtlichen Principale und 
Dienftherren, welche bei unſerm Kranken ⸗ 
hauſe auf freie Kur und Pflege ihrer Hand⸗ 
lungsgehilfen, Lehrlinge und Dienſtboten 
abonnirt haben, richten wir das ergebene 

Erſuchen, die Beiträge für das Jahr 1891 
bei unſerer Krankenhauskaſſe (im Rathhauſe 
neben der Kämmereikaſſe) binnen 14 Tagen 
zur Vermeidung der Klage einzuzahlen. 

Gleichzeitig fordern wir zur weitern Be 
nutzung dieſer wohlthätigen Einrichtung auf, 
indem wir bemerken, daß jeder Principal 
für ſeine Handlungsgehilfen und Lehrlinge 
und jeder Dienſtherr für ſeine Dienſtboten 
mittels Zahlung von 6 bezw. 3 Mark das 
Recht auf freie Kur und Pflege während 
eines ganzen Jahres erwirbt. Dabei iſt es 
geſtattet, beim Wechſel des Perſonals den 
Nachfolger in die Stelle des Abziehenden 
einrücken zu laſſen. 

Die Kur und Pflege der Handlungs⸗ 
gehilfen erfolgt in der Abtheilung für Pri⸗ 
vatkranke. 

Schließlich machen wir noch 3 
darauf aufmerkſam, daß auch Handlungs- 
gehilfen und Lehrlinge, ſowie Dienſtboten 
für ſich ſelbſt abonniren können, und daß 
diesbezügliche Meldungen jederzeit ange⸗ 
nommen werden. 

Thorn, den 4. März 1891. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schuldienerſtelle an der Schule 
auf der Bromberger Vorſtadt iſt beſetzt. 
Dies den Bewerbern zur Nachricht. 

Thorn, den 18. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung, 
Die Fahrten der Weichſel⸗Dampfer ⸗ 
fähre hierſelbſt werden von morgen früh 
6 Uhr ab wieder in gewöhnlicher Weiſe 
ſtattfinden. 
Thorn, den 20. März 1891. 
| Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Am 16. Februar d. J. ſind in London 


Noten der Vank von England 


im Betrage von insgeſammt 11580 Pfund 
Sterling geſtohlen worden. Auf die Er⸗ 
mittelung der Diebe iſt eine Belohnung von 
1000 Pfund Sterling geſetzt. 

Ein Verzeichniß der geſtohlenen Noten 
liegt in unſerem Bureau aus, es wird ge 
beten, beim etwaigen Vorkommen derſelben 
bei der nächſten Polizeibehörde ſofort An ; 
zeige zu erſtatten. N 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Herm. Schwartz jun. 


Oefentliche Zwangsversteigerung. 


Dienftag, den 8 = Mts., 
n 
werde ich in dem Hö Ei des Eigen ⸗ 
thümers. Johannschulz in gl. Mocker, 
unweit des Th. Gregrowicz 
ein Sopha, eine Deeimal⸗ 
waage, eine Tiſchwaage, ea. 
30 Kiſten Cigarren, die Laden⸗ 
einrichtung, beſteh. aus Regal 
und Tombank, eine größere 
Partie Pantoffeln u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 20. März 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


„gellnlihe „re 


Mon tag, 
* 11 uhr 
werde ich in Gollub 


2Billards. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. Sammelpunkt der Käufer: 
Marktplatz. 
Gollub, den 19. März 1891. 
Hellwig. Gerichtsvollzieher. 


Einige Bauparzellen 
auf der Mocker, nahe der Stadt, hat billig 
zu verkaufen. 

Jacob Goldberg, 
Culmerſtraße 304. 

KS Geldſchrank, zum Einmauern, 

Brückenſtr. 23 zu verkauf. Näh. daf. part. 


Guten a hat zu verkaufen 
Hartwig, Kl Mocker 375. 


nrosser Ausverkauf 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Philipp Elkan hachfoger. 


Bekanntmachung. Synagogen⸗Geſang⸗Verein. 


Für den Monat März er. werden hiermit noch 2 Holzderkaufstermine angeſetzt[ Sonnabend, den 21. März er., 
und zwar: Abends 8 Uhr: 
Sonnabend, den 21. März, Vormittags 10 Uhr, im Mühlengaſthaus zu Barbarken u. 

Montag, den 23. März, „ im Jahnke’ichen Oberkruge zu Benjan. C © 141 © 2 T t 

Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich baare Bezahlung gelangen an Nutzholz 

für die paſſiven Mitglieder im 
icrtoria- Saal. 


aus den diesjährigen Schlägen: 
in dem Schutzbezirk Barbarken. 

Eintrittskarten find von Donnerſtag 
ab bei Herrn Joseph gen. Heyer 


agen 48 B. b. 311 Stück Kiefern, ſchwaches Bau- und Schneideholz mit 
119,23 . — Stück Eichen, Schirr⸗ und Stellmacherholz mit 3,92 fm. 
im Schu bezirk O 


agen man. 15 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 10,45 fm — 5 Stangen 1. un zu haben. 
75 1 5 „ 66,60 „ ſowie 8 Stangen 1. un Rinder unter 12 dagen habe 
n keinen 
Bi, „ aße Zutri Zutritt. Der Vorftanb. 


im Schutzbezirk Guttau. 
agen 76d. 24 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneideholz mit 14,57 fm 
„ 81d. ca. 400 Stück meiſt mittleres und ſtarkes Bau- u. Schneideholz. 
Ferner Brennholz und diverſe Durchforſtungsſtangen aus den friſchen Schlägen 
und aus der Totalität. 
Aus dem vorigen Einſchlage ſind noch vorhanden: 
Barbarken Jagen 46 b. 254 rm Stubben, und Ollek Jagen 57b. 18 rm Stubben. 
horn, den 15. März 1891. 


| Turn: Turn Mh, € 


Sonntag, n . = Mts., 
Nachmittags r 
2 er m a gifte at. in der Turnhalle der en, Bürgerſchule: 


req . Schauturnen 


Selbſt die Eintrittskarten für e beleben 


anfpruchsvolliten Zeitungsleſer Pere e fee 


Zust. Grundmann und an der Kaſſe zu haben. 
dürfte d U lti d gedi halt des täglich 2 mal \ Abend d S Victoria; T heater. 

ürfte der reichhaltige und gediegene Juhalt des tägli mal in einer Abend: un 2 
Morgen- Ausgabe erſcheinenden „Berliner Tageblatt‘ und Handels-Zeitung nebſt late a 
feinen 4 werthvoll⸗n Beiblättern: „Ulk“, illuſtrirtes Witzblatt, „Deutſche Leſe⸗ 8 pie 
halle‘, illuftr. belletriſt Sonntagsblatt, „Der Zeitgeift‘‘, feuilleton. Montagsbeiblatt, 

und „Miitheilungen über Laudwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“, be 
friedigen. In Anerkennung ſeiner 5 Leiſtungen hat das „Berliner 
Tageblatt.“ unter allen großen Zeitungen d 


größte Verbreitung in deulſchland und im Auslandes 


gefunden. Als beſondere Vorzüge des B. T. ſeien u. A. hervorgehoben: 
Freiſinnige, a politiſche Haltung. — Zahlreiche Spezial ⸗Tele⸗ 
gramme von eigenen Correſpondenten an den Haupt⸗Weltplätzen. — Aus führ ⸗ 
liche Kammerberichte des Abgeordneten und Herrenhauſes, ſowie des Reichs- 
tags, bei wichtigen Sitzungen in einer Extra- Ausgabe, welche noch mit den 
Nachtzügen verſandt wird. — Vollſtändige Handelszeitung, welche die In ⸗ 
tereſſen des Publikums, wie diejenigen des Handels und der Indiſtrie durch un ⸗ 
varteiiſche und unbefangene Beurtheilung wahrt. Ausführliche Börſen⸗ und 
Waarenberichte von allen Weltmärkten, ſowie ein vollſtändiger Kurs zettel der 


unter Direction A. Hodeck. 
Zum erſten Male: 


utter und Sohn. 


aufpiel in 5 Akten von Ch. Bi 
Billet Vorverkauf bei Herrn 9 


Cigarrenhandlung. 
00 ier, 
ebenſo vorzüglicee 


E. Lagerbier 


in Gebinden und 


Berliner Börſe. — Ziehungsliſte der Preußiſchen Latterie, ſowie eine be — laſchen 
ſondere Effecten⸗Verlooſungsliſte. — Graphiſche Wetterkarte nach empfiehlt die Brauerei von 
telegraphiſchen Mittheilungen der Deutſchen Seewarte. — Militäriſche und Kauffmann, 


Sportnachrichten. Perſonal-⸗Veränderungen der Civil. und Militär⸗Beamten. 
Ordens Verleihungen. — Reichhaltige u. wohlgeſichtete Tages neuigkeiten 


aus der Reichshauptſtadt u. d. Provinzen. Intereſſante Gerichtsverhandlungen. Bor: Bier, 


Werthuolle Original-Feuilletons | G. Ne, ten de, Rocker, 


ſteller auf allen Hauptgebieten, als Theater, Mufif, Litteratur, Kunſt, Natur 
wiſſenſchaften, Heilkunde zc. 

Im täglichen Feuilleton finden die Original⸗Romane und Novellen der erſten 
Autoren Aufnahme, ſo er im nächſten Quartal ein neuer höchſt feſſelnder Roman 
von Georg Engel: „Ahnen und Enkel“. 

Man abonnirt auf das täglich 2mal in einer Abend⸗ und Morgen ⸗Ausgabe 
erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und Handels- Zeitung bei allen Poſt⸗ 
anftalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zuſammen für 5 Mk. 25 Pf. 
vierteljährlich. Probe⸗Rummern gratis und frauco!! 


—̃——ſ .—ũ—ͥ;V—3ä u — — — — 
—— — 


a 


Abend von 6 Uhr ab 
friſche Grütz⸗„Blutz 


u. Leberwürſtchen 
Benjamin Rudolph. 


Carl Mallon Thorn 


Altstädt. Markt 302. 


Mein Haus, _Haitbarsier d ee 
Breite- u. Sader⸗ | mein Neuheiten für 


ſtraßen-Ecke, 


Frühjahr u. Sommer 
iſt ſofort auf 


ergebenst an. 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachllebend, mib us 

N übertrefflich in Härte, 


Glanz u. Dauer, allen guterhaltene Spinde, dar. 1 altexth, 


Spiritus- u. Fußboden ⸗ Wandſchrank, brauchbare Thüren u, 
a ger ere nfter zu verkaufen Strobandſtr. 22. 
f 1 5 der u: rg 2 
aher vie ehrt für evange rche. 
zu verkaufen. u jeben Haushalt > In Sonntag Palmarum, 2 22. März 1891. 


—— 1 und 3½ Kilo⸗Doſen. 
Mur soht mit dieser Schutzmarke. 
GarlGiedemann, sr, Dresden, 


ne f m abritpreig, Muſter⸗ 
fh . 1 2 eh 15 5 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte: Derfelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachow 
Kollekte für den Weſtpr. Provinz. Verei 
für innere Miſſion. 


Neuſtädt. evangel. Kirche. 


Philipp E an Nachle. 


Am 1. April muß ic) räumen, verkauſe 


daher den Reſt des Waarenlagers zu 


C Mor hi hi Hugo Claass, Palmſonntag, den 22. März 1891. 
chmarze Tuche u.“ Seglerstrasse 9697. a a a Sainte de 


Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Andrieken, 


u — Einſegnung der Konfirmanden der St. 


Buckskins 


noch in großer Auswahl und guter — 5 d 
folider Waare zu bedeutend herabgeſetzten edes 3. Loos gewinn nt een Kiechbau der St. Georgen 
Preiſen. in der Holſteiner Landes Induſtrie⸗ Gemeinde 


Lotterie, der chancenreichſten aller derartigen | Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt: 
Lotterien. Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt Herr Barntfonpfarzer ade 
ſchon am 15. April er. Ganze Original-] Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Bone koſten ME. 5,50. — Der Vorrath an Evangel.-Iuther. Kirche. 
Looſen iſt nur noch ſehr gering. Palmſonntag, den 22. März 1891. 
Cina Violine und neue Noten verkauft Oskar Drawert, Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt: 

billigſt Louis Kalischer. Thorn, Altſtädt. Markt 162. Herr Divifionspfarrer Kellern 


Druck und Verlag der Buchdruckeref der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


dacob Goldberg, 


Culmerſtraße 304. 


Weihe u. „Hellgrane Oefen 
offerirt R. Seitz, Kl.-⸗Mocker. 


des Berliner Schauſpiel Enjemble® 


Heute Sonnabend 


« 
7 


